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Zweites Blatt Gegründet 1803 Freitag , den 17. März 1911 108 . Jahrgang Nummer 76

Ser badische Eisendahmal
trat am Freitag , den 3 . März , im Verwaltungsgebäude
der Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
zu Karlsruhe unter dem Vorsitz von Generaldirektor
Geh . Rat Roth zu seiner 60 . Sitzung zusammen.

Als Gegenstände der Tagesordnung waren laut
„Karlsr . Ztg .

" vorgesehen:
1 . Beratung des Entwurfs einer landesherrlichen

Verordnung , den Eisenbahnrat betreffend.
2. Besprechung der Frage einer Aendarung des

Milchtarifs.
S. Einführung einer erhöhten Zustellgebühr für

beschleunigte Zustellung von Expreßgütern .
4. Antrag des Genossenschaftsverbandes landwirt¬

schaftlicher Vereinigungen auf Einräumung einer
Frachtermäßigung von mindestens 50 der be¬
stehenden Tarife für Kupfervitriol - und Schwefel¬
sendungen.

5. Antrag des gleichen Verbandes auf Beseitigung
der für Lagerhäuser festgesetzten Entladefrist
von 4 Stunden .

6 . Fahrplan vom 1 . Mai 1911 bis 30. April 1912 .
Aus den Erörterungen über die einzelnen Punkte

der Tagesordnung ist anzuführen :
1 . Der Entwurf einer neuen landesherrlichen Ver¬

ordnung über den Cisenbahnrat fand nicht die unge¬
teilte Zustimmung der Versammlung. Ein Teil der
Anwesenden kann ein Bedürfnis nach einer Vermeh¬
rung der Zahl der Eisenbahnratsmitglieder nicht an¬
erkennen; durch die Vermehrung der Mitgliederzahl
werde die Geschäftsführung und Arbeitsleistung des
Eisenbahnrats nicht verbessert werden ; eher sei das
Gegenteil zu erwarten . Jedenfalls werde mit einer
Verlängerung der Verhandlungen gerechnet werden
müssen . Es wird beantragt , den Begriff „Arbeiter"
in 8 2 e des Entwurfs allgemeiner, als „Arbeit¬
nehmer" , aufzufassen, und von den aus dem Stande
der letzteren in den Eisenbahnrat aufzunehmenden
4 Vertretern einen aus dem Verband reisender Kauf¬
leute Deutschlands, einen aus dem Verein kaufmänni¬
scher Angestellten und zwei aus dem Stand der Lohn¬
arbeiter zu nehmen^ An Stelle der Wahl sollte bei
allen 4 Vertretern di« Ernennung durch das Mini¬
sterium treten . Zur Erwägung wird auch gestellt,
den Vertreter des Landesverbands badischer Fremden¬
verkehrsvereine nicht durch den Verband wählen,
sondern durch das Ministerium ernennen zu lassen,
wobei dem Verband ein Vorschlagsrecht eingeräumt
werden könnte. Gegen die von einer Seite unter
Hinweis ans die Verhältnisse in anderen Bundes¬
staaten beantragte Vermehrung der Vertreter der
Landwirtschaft von 4 auf 8 wurde von anderer Seite
eingewendet, daß damit das Stimmenverhältnis zum
Nachteil von Handel und Industrie verschoben würde.
Dies sei nicht angängig und widerspreche dem Zu¬
stande anderwärts , z . B . in Preußen , wo durchweg
Handel und Industrie überwiegen, was auch so sein
müsse, da durch diese die Bahn den größten Teil ihrer
Einnahmen erhalte. Mit der Einführung eines stän¬
digen Ausschusses nach 88 7 und 8 des Entwurfs ist
die große Mehrheit der Versammlung einverstanden.

Der Vertreter des Ministeriums wird die geäußer¬
ten Anregungen und Wünsche zur Kenntnis des
Ministers bringen , dem zunächst die weitere Ent¬
schließung Vorbehalten werden müsse.

2 . Im letzten Landtag war angeregt worden, zur
Erleichterung der Versorgung der größeren Städte
mit Milch und zur Förderung des Milchabsatzes aus
milcherzeugenden Gegenden einen Staffeltarif für
Milch einzuführen. Die Generaldirektion hat Erhe¬
bungen angestellt und die Ergebnisse in einer Denk¬
schrift niedergelegt. In den sich daran anknüpfenden
Erörterungen wird hervorgehoben, daß die durch die
ungünstigen Witterungsverhältnisse hervorgerufene
Milchknappheit des Jahres 1910 eins vorübergehende
Erscheinung sei , die bald wieder verschwinden würde.
Baden erzeuge Milch genug und sei nicht auf das
Ausland angewiesen. Der Stadtrat in Karlsruhe hat
durch den Vertreter der Handelskammer einen von
der Schlachthofoerwaltung verfaßten Bericht über¬
geben lassen , worin die Einführung eines Staffeltarises
befürwortet wird . Der Cisenbahnrat hat mit allen
gegen eine Stimme die Einführung eines Staffeltarifs
für Milch mit auf größere Entfernungen ermäßigten
Frachtsätzen abgelehnt. Bezüglich einiger auf raschere
Milchbeförderung und bessere Behandlung der Kannen
abzielender Wünsche wird von der Generaldirektion
Prüfung und Abhilfe zugesagt.

3 . In einer weiteren Denkschrift der Generaldirek¬
tion ist die Frage der beschleunigten Zustellung der
Expreßgüter innerhalb 1 Stunde nach der Ankunft
gegen Entrichtung einer besonderen Zuschlagsgebühr
von 40 L zur Erörterung gestellt . Das Bedürfnis
zur Einführung dieser Maßnahme wird anerkannt ,
die dafür zu erhebende Gebühr von verschiedenen
Seiten aber als zu hoch befunden. Das zugelassene
Höchstgewicht einer derartigen Sendung sollte von 10
Kilogramm auf 15 Kilogramm erhöht werden. Gegen
die Einschränkung der Maßnahme während der
Weihnachtszeit bestehen aus verschiedenen Seiten Be¬
denken . Die Generaldirektion sagt nochmalige Prü -
fung der Verhältnisse zu .

4. Der Antrag des Genossenschaftsverbandesland¬
wirtschaftlicher Vereinigungen auf Einräumung einer
Frachtermäßigung von mindestens 50 ?L der bestehen¬
den Tarife für Kupfervitriol - und Schwefelsendungen
wird mit dem Hinweis darauf begründet, die badischen
Rebbauern verständen nicht , daß der von der Eisen-
bahnverwaltung zu ihren Gunsten eingeführte Not¬
standstarif nicht auch für Kupfervitriol und Schwefel
gewährt werde. Es werde deshalb für wünschenswert
gehalten, daß der Anregung des Ministeriums des
Innern , diese Gegenstände frachtfrei zu befördern, ent¬
sprochen , mindestens aber die Fracht hierfür um 50A
ermäßigt werde.

Der Antrag wurde von mehreren Mitgliedern
untersetzt , wobei von der Mehrzahl der Redner als

selbstverständliche Voraussetzung bezeichnet wurde, daß
die erbetene Frachtbegünstigung gegebenenfalls auch
dem Handel gewährt wird . Von einem Mitglied
wurde zudem gewünscht , daß auch für gemahlenen
Schwefel die Frachtermäßigung ohne Erbringung des
Nachweises der Verwendung gewährt werde.

Die Generaldirektion wendete gegen den Antrag
ein , man sei den notleidenden Rebbauern durch die
Gewährung des Notstandstariss bereits sehr weit
entgegengekommen, auch genieße Kupfervitriol und
Schwefel im Falle der Verwendung zur Bekämpfung
von Pflanzenkrankheiten ständig eine ganz erhebliche
Frachtermäßigung . Die beantragte weitere Begün¬
stigung könne überdies nicht als eine wirksame Unter¬
stützung der Rebbauern betrachtet werden, weil aus
den einzelnen Winzer nur ein sehr geringfügiger
Betrag der Ermäßigung entfallen würde.

Der Eisenbahnrat wünschte einstimmig, daß für
Kupfervitriol und Schwefel für die Dauer des Winzer¬
notstandes neben der ständigen noch ein« weitere,
mindestens 50prozentige Frachtermäßigung gewährt
werden solle , und daß auch für gemahlenen Schwefel
die Frachtermäßigung ohne Erbringung des Nach¬
weises der Verwendung gewährt werden möge .

5 . Der Antrag des Genostenschaftsverbandes land¬
wirtschaftlicher Vereinigungen auf Beseitigung der für
Lagerhäuser festgesetzten Entladefrist von 4 Stunden
wurde mit den besonderen Verhältnissen der landwirt¬
schaftlichen Unternehmungen begründet .

'
Mehrere

Mitglieder befürworteten den Antrag , und zwar in
der Mehrzahl unter der Voraussetzung, daß ein« Ver¬
längerung der Ladefristen auch den industriellen Be¬
trieben zugute komme .

Die Generaldirektion erläuterte die Gründe , die die
noch nicht abgeschlossen« Neuregelung der Ladefristen
für Anschlußgleise und Lagerplätze veranlaßt haben,
bestritt die Richtigkeit der Behauptung , daß vierstün¬
dige Ladefristen festgesetzt worden seien und sicherte zu,
etwa sich zeigende Härten bei der in Aussicht ge¬
nommenen Prüfung der Feststellungen der Bezirks-
stellen zu beseitigen , wozu die bestehenden Vorschriften
den erforderlichen Spielraum ließen.

Als Meinung des Eisenbahnrats ergab sich , daß die
Beseitigung der Härten gewünscht wird, die sich bei
der neuen Festsetzung der Ladefristen für Anschluß¬
gleise und Lagerplätze etwa ergeben sollten .

Außerhalb der Tagesordnung verwies ein Mitglied
auf die Gefahr, die der badischen Steinindustrie durch
den bevorstehenden Abschluß eines Handelsvertrags
mit Schweden dadurch drohe, daß Pflastersteine auch
künftig in Deutschland zollfrei eingelassen werden sol¬
len, und bat die Cffenbahnverwaltung, den Wett¬
bewerb der badischen Steinindustrie durch die Ein¬
führung besonders ermäßigter Ausnahmetarife zu er¬
leichtern .

Die Generaldirektion stellte fest, daß sie in dem ge¬
wünschten Sinne schon früher eingegriffen hat, und
allgemein ermächtigt ist , der badischen Steinindustrie
in gleicher Weise im Bedürfnisfalle auch in Zukunft
entgegenzukommen.

6 . Be! der Erörterung des Fahrplans vom 1 . Mai
1911 bis 30 . April 1912 wird von dem Vertreter des
Effenbahnministeriums zunächst darauf aufmerksam
gemacht , daß weitere neue Züge nicht zugestanden
werden könnten. Baden stehe in bezug aus die Aus¬
gestaltung des Fahrplans für den Personenverkehr
unter den größeren Eisenbahnverwaltungen weitaus
an der Spitze, in bezug auf die Einnahmen aber nicht.

In der Einzelberatung wurde ein« Anzahl Wünsche
auf Einfügung von Halten bei verschiedenen Schnell-,
Eil - und Personenzügen vorgebracht, namentlich für
die Züge v 11 und v 12 in Bruchsal, D 12 und
I) 107 in Lahr -Dinglingen , I) 12 in Müllheim, 161
in Hornberg und für die Straßburger Züge in Kehl.
Mit Rücksicht darauf , daß diese Züge durch ihre An¬
schlüsse auf den Uebergangsstationen sestliegen und
durchweg sehr gespannte Fahrpläne haben , können
die Halte nicht gewährt werden. Weitere Wünsche
bezogen sich auf Verbesserung von Anschlüssen aus ver¬
schiedenen Uebergangsstationen, Zulassung der Per¬
sonenbeförderung bei einigen Güterzügen aus verschie¬
denen Strecken und kleinere Verschiebungen einzelner
Züge aus lokalen Interessen . Soweit di« Erfüllung
dieser Wünsche aus besonderen Gründen nicht als
undurchführbar bezeichnet werden mußte, hat die Ge¬
neraldirektion nähere Prüfung zugesagt.

Ferner wurde beantragt :
Einlegung eines beschleunigten Frühzuges von Frei¬

burg nach Basel zum Anschluß an den Zug 138,
Wetterführung des Eilzugs 16 von Freiburg nach

Basel,
Verbesserung der Personenzugsoerbindungen Frei¬

burg—Basel am Nachmittag,
Schaffung einer Verbindung Mannheim—Schwet¬

zingen für den künftig über Heidelberg verkchrenden
Nachtzug O 24 durch einen Halt des Eilgüterzuges
6040 in Schwetzingen,

Führung des Eilzuges 177 von Karlsruhe über
Heidelberg nach Mannheim statt über Schwetzingen,
zur Verbesserung der Verbindung Heidelberg—Mainz ,

Einlegung eines Schnell- oder Eilzugspaares auf
der Strecke Karlsruhe —Eppingen —Heilbronn,

Führung der neuen Pariser Züge O 55 und v 69
über Pforzheim statt über Bruchsal,

Führung von 5 Zugspaaren (statt 4) bei Inbetrieb¬
nahme der Neubaustrecke Walldürn —Hardheim,

Einlegung eines Theaterzuges von Karlsruhe über
Eggenstein nach Graben -Neudorf an Sonntagen ,

Wetterführung des Zugs 1442 von Hausach bis
Villingen,

Einlegung eines neuen Zuges vom Elztal nach
Freiburg zum Anschluß an die Vormittagsschnell-
und Cilzüge ,

Führung eines Arbeiterzuges von Taingen nach
Singen in der Frühe ,

Einlegung eines Zuges von Waldshut nach Tien¬
gen um 6 Uhr abends für die Arbeiter,

tägliche Führung des Zuges 1607 ,

Wiedereiniegung der Züge 1681 und 1686 zwischen
Säckingen und Wehr,

Fortsetzung des Zuges 1822 bis Sigmaringen ,
tägliche Führung des Schiffskurses 70a, mindestens

aber in der Zeit vom 15. Juli bis 15. September .
Die Generaldirektton ist mit Rücksicht auf die zu

Beginn der Fahrplanberatungen abgegebene Er¬
klärung des Vertreters des Cisenbahnmimsteriums
nicht in der Lage, den Wünschen auf Führung weite¬
rer Züge zu entsprechen .

Die angeregte Frage der Einführung von Trieb¬
wagen wurde eingehend erörtert ; die Generaldirektion
wird die Frage fortgesetzt sorgfältig prüfen .

Großh. Hoflhealer zu Karlsruhe.
Freitag, den 17. März 1911.

24 . Vorstellung außer Abonnement .
Zum erstenmal :

Der Rosenkavalier.
Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hugo von

Hofmannsthal , Musik von Richard Strauß .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Die Feldmarschallin Fürstin Wer¬
denberg . . . . . B . Lauer-Kottlar.

Der Baron Ochs auf Lerchenau . . Franz Roha.
Octavian, gen. Qumqnm, ein junger

Herr aus großem Haus . . . . Marg . Bnmtsch.
Herr von Fauinal , ein reicher Neu¬

geadelter . Jan van Gorkom .
Sophie, seine Tochter . Gisella Tercs.
Jungfer Marianne Leitmetzerin, die

Dnenna . K. Warmersperger.
Valzacchi, ein Intrigant . Hans Bussard .
Annina, seine Begleiterin . Rosa Elhofer .
Ein Polizeikommissär . Eduard Schüller.
Der Haushofmeister bei der Feld-

marschallm - , . Eugen Kalnbach .
Der Haushofmeister bei Faninal . Pancho Kochen.
Ein Notar . Adolf Bodenmüller.
Ein Wirt . Friedrich Erl .
Ein Sänger . Pancho Kochen.
Ein Gelehrter . Max Schneider.
Ern Flötist . Paul Gemmecke.
Ein Friseur . Hermann Benedict .
Eine adelige Witwe . . . . . . . ChristineFriedlcin.

lAnni Ernst.
Drei adelige WaisenEmma Ritt.

(Hildegard Fischer.
Eine Modistin . . . Frieda Meyer.
Ein Tierhändlcr . Friedrich Erl .

(Engen Kalnbach .
Lakaien der Marschallm . . . . . - WA MMe^

'

! August Schmitt.
(Alex. Berresheim.

- - v. - ! Adolf Bodenmüller.. 1 Alfred Müller .
(Leopold Plachzinski .

Ein Hausknecht . Ernst Golde .
Ein kleiner Neger , Lakaien, Läufer , Heiducken, Küchen¬
personal , ein Arzt , Gäste , Musikanten , Kutscher, zwei
Wächter , vier kleine Kinder , verschiedene verdächtige

Gestalten .
In Wien , in dm ersten Jahren der Regierung Maria

Theresias .
Größere Pausen nach jedem Akt.

An dm Kassen zu haben : Das Textbuch zu 1
Führer von Alfred Schattmann zu 1

Anfang : 7 Uhr. Ende : */i11 Uhr .
Kasse - Eröffnung : Us7 Uhr.

Der freie Eintritt m>» die Bergiinstilmnqen der Schule«
find siir heute vollständig aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : l . Wteilung -4t 8.—,
Sperrsitz : I . Abteilung -4t 6.— usw .

Karlsruher kunskleben.
Grotzh. hoflhealer.

Der „Rosenkavalier" von Richard Strauß , dem
Hugo v . Hofmannsthals neueste Dichtung aus der
Altwiener Maria Theresiazeit zugrundeliegt, wird
heute Freitag , den 17., abends 7 Uhr, zum erstenmal
in Szene gehen . Die Partien sind folgendermaßen
besetzt : Die Titelrolle (Oktavian) Fräulein Bruntsch,
die Fürstin — Frau Lauer -Kottlar , Sophie — Fräu¬
lein Tercs, Duenna — Frau Warmersperger , Annina
— Frau Ethofer, adelige Witwe — Frl . Friedlein ,
Lerchenau — Herr Roha, Fanmal — Herr van Gor¬
kom, Valzacchi — Herr Bussard, Polizeikommissär
— Herr Schüller, ein Sänger — Herr Kochen , der
Wirt — Herr Erl , Haushofmeister — Herr Kalnbach
u. a. Für die hiesige Aufführung des „Rosenkavalier"
wurden die Kürzungen, die bei den Aufführungen
in Dresden und München sich als sehr förderlich er¬
wiesen haben, übernommen. Die neuen Kostüme sind
zum Teil unter der Anleitung von Garderobeinspektor
Schneider in den eigenen Schneiderwerkstätten, zum
Teil in den Ateliers der Hoflieferanten Verch <L Flo-
tow in Charlottenburg hergestellt. Die dekorative
Einrichtung besorgte Herr Wolf. Der dekorativen und
kostümlichen Einrichtung des Werkes liegen die Ent¬
würfe von Herrn Professor Roller in Wien zugrunde.
Die Inszenierung lag in den Händen des Herrn
Dumas . Musikalischer Leiter ist Herr Lorentz.

Zum „Roseukavalier" sind , entgegen den umlaufen¬
den Gerüchten , noch Plätze Zum 2., 3 . und 4 . Rang
zu haben . Die besseren übrigen Plätze sind aller¬
dings längst verkauft.

Spielplan des Großh. Hofkheakers.
a) In Karlsruhe .

Freitag , 17. März . 24. Vorstellung außer
Abonnement . Zum erstenmal: „Der Rosenkavalier" ,
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo o . Hofmanns¬
thal, Musik von Richard Strauß . 7 bis 10 !4 .

Samstag , 18. März . 6 . 47 . Zum erstenmal:
„Der schlechte Ruf"

, ein Rokokoscherz von Oskar
Blumenthal . — Neu einstudiert : „Der Misanthrop ",
Schauspiel in 5 Akten von Mokiere , in deutschen
Versen von Ludwig Fulda . bis 10.

Sonntag , 19. März . 25. Vorstellung außer
Abonnement. „Der Rosenkavalier" , Komödie für
Musik in 3 Akten von Hugo o . Hosmannsthal, Musik
von Richard Strauß . ^47 bis 9°/, .

Eintrittspreise :
am 17. und IS . März Balkon 1. Abt. 8 °K, Sperrsitz

1 . Abt . 6 -<t ;
am 18. März Balkon 1 . Abteilung S -k, Sperr¬

sitz 1 . Abt. 4 -K.

Gerichtssaal.
X Karlsruhe . 15 . März . Sitzung der Straf¬

kammer 3. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr.
Obkircher . Vertreter der Großh. Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Kuenzer .

In geheimer Sitzung gelangte heute als einziger
Fall die Anklage gegen die 17 Jahre alte Elisabeth«
Katharina Fröhlich , ohne Beruf , aus Bruchsal
wegen Meineids und den 28 Jahre alten Karl Michael
Beierle , Lehramtspraktikanten aus Bruchsal, wegen
fahrlässigen Falscheids zur Verhandlung. Daß diese
Anklage , bei der ein Meineid in Frage stand , der
Aburteilung der Strafkammer und nicht der des
Schwurgerichts unterlag, das in Meineidsfällen zu¬
ständig ist, beruht auf dem Umstande , daß die An-
geklaAe Fröhlich das 18. Jahr noch nicht vollendet
hat.

Den Anlaß zur Anklage gegen die beiden An¬
geschuldigten bildeten die unwahren, unter Eid ab¬
gegebenen Aussagen der Fröhlich vor dem Amts¬
gericht Bruchsal in einem Alimentationsprozeß. Die
Angeklagte gebar am 18. März 1910 ein uneheliches
Kind, ein Mädchen . Das Vormundschaftsgericht for¬
derte sie am 23 . April zu Angaben über den Vater
des Kindes auf. Die Angeklagte erklärte daraufhin ,
daß ein Kaufmann , der in Bruchsal als Einjähriger
bei dem dortigen Dragonerregiment gedient hatte ,
der Vater ihres Kindes sei . Der junge Kaufmann
weigerte sich aber die Vaterschaft anzuerkennen. Die
Fröhlich ließ deshalb gegen ihn durch einen Rechts¬
anwalt eine Klage aus Unterhalt des Kindes an¬
strengen. Der Kaufmann trat dieser Klage entgegen
und machte gellend , daß die Fröhlich nicht nur mit
ihm , sondern auch mit mehreren anderen Männern
nähere Beziehungen gehabt habe . Er ließ dem Amts¬
gericht Bruchsal , bei dem die Klage anhängig war ,
verschiedene Namen zu dieser Angelegenheit Mitteilen.
Unter den Genannten befand sich auch der heutige
Angeklagte Beierle. Auf Grund der erhobenen Ein¬
wände erließ das Amtsgericht Bruchsal einen Beweis¬
beschluß, nach dem Beierle als Zeuge geladen wurde .
Der Beweistermin fand am 2. Juli 1910 statt . Zu
ihm hatte auch die Fröhlich zu erscheinen . Beierle
wurde über seine Beziehungen zur Fröhlich gehört .
Unter seinem Eide gab er an, daß er am 3 . Sonntag
im November 1909 mit der Fröhlich in Berkehr ge¬
treten sei , und daß er sich nicht erinnern könne,
früher , besonders in der Zeit vom Mai bis Mitte
September , mit dem Mädchen zu tun gehabt zu
haben. Das entsprach nicht der Wahrheit, denn
Beierle kannte die Fröhlich schon während des Som¬
mers 1909 . In dem Termin am 2 . Juli v . I .
wurde auch die Fröhlich eidlich vernommen. Sie
hatte sich zu äußern über den Einwand des beklag¬
ten Kaufmanns und gab unter ihrem Eid an , daß
sie in der in Betracht kommenden Zeit nur mit dem
Beklagten nähere Beziehungen unterhalten habe. Es
erging auf Grund der eidlichen Aussagen des Beierle
und der Fröhlich Urteil dahin , daß der bekmgre
Kaufmann einen Unterhaltungsbeitrag zu leisten
hatte . Gleich nach Erlaß dieses Erkenntnisses gab
der Vertreter des Kaufmanns die Erklärung ab, daß
er im Besitze von Briefen sei, aus denen der nähere
Verkehr der Fröhlich mit anderen in der gesetzlich
unterstellbaren Zeit hervorgehe . Der Rechtsanwalt
erstattete dann auch gegen das Mädchen eine Mein¬
eidsanzeige. Es wurde gegen die Fröhlich darauj -
hin eine Untersuchung eingeleitet , die dazu führte ,
daß auch ein Untersuchungsverfahren gegen den
Beierle eröffnet werden mußte. Beide Verfahren
förderten ein Ergebnis zu Tage, das die Großh .
Staatsanwaltschaft veranlahte, gegen die Fröhlich eine
Anklage wegen Meineids und gegen Beierle eine
Anklage wegen Vergehens nach § 163 R .St .G .B . zu
erheben. Beide hatten sich heute vor der Straf¬
kammer zu verantworten.

Die angeschuldiate Fröhlich stammt von einfachen
Leuten . Mit 4 Jahren verlor sie den Vater . Ihre
Erziehung erhielt sie durch die Mutter, die sich aber
nicht so um sie kümmern konnte , wie es wünschens¬
wert gewesen wäre . Nach Beendigung ihrer Schul¬
zeit kam das Mädchen in die Kochschüle und später
in die Frauenarbeitsschule. Aus dieser wurde sie ent¬
lassen, da ihr Verhalten außerhalb der Schule zu
Beanstandungen Anlaß gab . Umgang mit sittlich
wenig einwandfreien Mädchen und die eigene Nei¬
gung zu dem stärkeren Geschlecht brachte sie bald
auf Abwege . Nach verschiedenen Reisen im Jahre
1909 zu Verwandten und nach Baden, Pforzheim ,
Karlsruhe , Konstanz und Villingen kehrte die Fröh¬
lich am 6. August 1909 nach Bruchsal zurück . Bald
darauf wurde sie mit Beierle bekannt .

Die Angeklagte räumte 'ein , unter ihrem Eide un¬
wahre Aussagen gemacht zu haben. Sie habe diesen
Schritt zunächst getan, um für ihr Kind einen Vater
zu haben, daun aber, weil Beierle bei seiner Ver¬
nehmung, der sie beigewohnt hatte , verschiedenes
über seine Beziehungen zu ihr verschwiegen habe.
Sie habe sich gesagt , wenn Beierle das verschweigt ,
kann ich es auch tun . Deshalb hätte sie das, was



zwischen ihr und ihm im August vorgefallen und
auch ihre Beziehungen zu anderen bei ihrer eid¬
lichen Vernehmung nicht angegeben . Der Angeklagte
Beierle bestritt, sein eidliches Zeugnis verletzt zu
haben . Was er angegeben , entspreche der Wahrheit .
Das , was sich im August abgespielt, hätte nicht zur
Sache , um die es sich im Prozesse handelte , gehört,und er habe deshalb darüber keine Mitteilungen ge¬
macht. Bei seinen heutigen Angaben verwickelte sich
Beierle wiederholt in Widersprüche und wich auch in
vielem von seinen in der Voruntersuchung gemach¬
ten Angaben ab . Der Präsident machte ihn wieder¬
holl auf seine schwankenden Aussagen und die Wider¬
sprüche aufmerksam, woraus der Angeklagte jeweils
erklärte, er könne immer nur das eine sagen , daß
er erst im November 1909 mit der Fröhlich in Ver¬
kehr getreten sei . Diese Behauptung bezeichnet« die
Angeklagte Fröhlich als unwahr .

Das Gericht hielt die Angeklagten im Sinn « der
Anklage für überführt und verurteilte die Fröhlich
unter Anrechnung von 8 Monaten Untersuchungs¬
haft zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis und dauernder
Zeugenunfähigkeit , Beierle zu 1 Jahr Gefängnis ,
abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft .

Kaiserslautern , 16. März . Der früheresozial -
demokratische Stadtrat Peter Wolf ,der nach Unterschlagung, Veruntreuung und Urkunden¬
fälschung zum Schaden des hiesigen Medizinal¬
verbandes flüchtig ging, in Hamburg aber verhaf¬
tet wurde, hatte sich heute vor der hiesigen Straf¬
kammer zu verantworten . Das Urteil lautete laut
„Pf . Presse" auf 9 Monate Gefängnis .

Gewerbliche Rechtspflege.
Karlsruhe , 14 . März .

Schiedsgericht für Arbeileroerficheruug
Bei einem weiteren Fall handelte es sich um den

Verlust des rechten Arms knapp unterhalb des
Schultergelenks , den sich der Maschinengehilse Sch . im
Betriebe der Papierfabrik D . am 23 . August 1S1V da-
durch zugezogen hat, daß er mit dem Arm in die
Klebmaschine geriet . — Die Papiermacherberufsge -
nossenschaft hat dem Verletzten aus einem Jahres¬
arbeitsverdienst von 1101 .18 und einer Vollrente
von 734 .12 «st eine Teilrente von 90 Prozent bewilligt .
Sch . hat beantragt , der Rentenberechnung einen
Jahresarbeitsverdienft von 1186 -st zugrunde zu legen ,denn er sei infolge eines Streiks in der Fabrik ge¬
zwungen gewesen , über den Winter 1909, allerdings
im gleichen Betriebe , geringer bezahlte Arbeit zu ver¬
richten. Ferner bittet er um Gewährung der Doll -
rent«, weil er nennenswerte Arbeit nicht leisten könne.— Es steht fest, daß Sch . im Unfallbetriebe ein ganzes
Jahr vor dem Unfall regelmäßig gearbeitet und an
308 Tagen in diesem Jahre 1101 -st 18 ^ verdient
hat . Die übliche Arbeitszett umfaßt im Unsallbetriebe
durchschnittlich 308 Arbeitstage im Jahre . Das
Schiedsgericht hat die Festsetzung des Jahresarbeits¬
verdienstes auf 1101 «st 18 ^ als nach § 10 Abs. 2 des
Gesetzes richtig erfolgt angesehen , dagegen hat es dem
Verletzten bis auf weiteres die Vollrente zuge¬
sprochen.

Acbeikerbewegtmg.
Men , 18. März . lieber 7000 Gehilfen und Ge¬

hilfinnen der Damenschneiderbranche traten
infolge der Ablehnung ihrer Forderungen aus Er¬
höhung der Löhne der Arbeiterinnen in den Ausstand .

Berlin , 16. März . In der Gelbmetallindu¬
strie droht ein schwerer Kampf auszubrechen , da die
Arbeitnehmer sich mit den Ausständigen einer Kron¬
leuchterfabrik solidarisch erklärt haben.

Leuesle Aachrichkeu.
Schiffahrtsabgabea .

Berlin , 16. März . In der heutigen Sitzung der
Reichstagskommisfion für das Schiff¬
fahrtsabgabengesetz wurde § 1 mit großer
Mehcheit angenommen , und zwar mit folgende» Lin¬
derungen :

Zum Rheinoerban - gehören di« Staaten Preußen ,
Bayern , Württemberg , Baden , Hessen und Elsaß -
Lothringen mit dem Rhein von Konstanz (Vorlage
von der schweizerischen Grenze ) bis zur niederländi¬
schen Grenze , mit dem Neckar von Eßlingen (Vorlage
Heilbronn ) bis zur Mündung in den Rhein und mit
dem Main von Bamberg (Vorlage Aschaffenburg) bis
zur Mündung in den Rhein . Ferner wurde hinzu¬
gefügt : sowie mit der Lahn von Gießen bis zur
Mündung in den Rhein , sowie die Staaten Preußen
und Elsaß -Lothringen mit der Mosel von der loch - ,
ringischen Grenze bis Koblenz und der Saar von
Brebach bis Konz . Hinsichtlich des Weserverbandes
wurden Aenderungen nicht beschlossen . In den Elbe¬
verband wurde die Strecke der Saale bis Weißenfels
einbezogen .

Der bayerische Ministerialdirektor v . Oestmann
erklärte, das Gesetz würde mit den eben beschlossenen
Erweiterungen unannehmbar sein.

Ministerialdirektor Peters meinte , die Verbindung
der neuen Projekte mit den Projekten der Vorlage
müsse die Ausführung der letzteren verzögern , ja, un¬
möglich machen. Der bayerische Regirrungsvertreter
führte im weiteren Verlause der Debatte au», es hieße
die Oefsentlichkeit täuschen, wenn man die Meinung
aufkommen lasse , die im 8 8 der Vorlage vorgesehenen
Abgabenfätze würden bei Durchführung der neuen
Projekte die gleichen bleiben . Der Vertreter des
preußischen Finanzministeriums bat, die neuen Pro -
jette nicht in die Vorlage aufzunehmen . Ferner wurde
erklärt, auch die Regierung sei für «ine großzügige
Wasserstraßenpolitik, doch könne sie keine Versprechun¬
gen machen, deren finanzielle Tragweite sich nicht
ubersehen lasse .

Lhrengerichtsverfahreu gegen Liebknecht .
Berlin , 16. März . Gegen de» Rechtsanwalt und

Abgeordneten Karl Liebknecht ist auf Beschluß
des Kammergerichts das Hauptversahren vor
dem Ehrengericht der Anwaltskammer
kn Berlin eröffnet worden . Das Verfahren gründet
sich darauf , daß Liebknecht auf dem Magdeburger
Parteitag durch die von chm eingebrachtr Resolution
über die Vergewaltigung Finnlands und den Besuch
des russischen Kaisers in Deutschland und seine Be¬
gründung dieser Resolutton denKaiservonRuß -
land sowie die preußische und die russische
Regierung beleidigt und dabei aufreizende
Aeußerungen getan habe.

Schnee an der MosÄ.
Trier. 18. März . Heute nachmittag herrschte in der

Eifel , aus dem Hunsrück und im Moseltal heftiges
Schneegestöber , wodurch wieder eine vollstän
dig« Winterlandschast hergestellt wurde.

Sassonows Krankheit.
Petersburg . 16. März . Der Minister des Aeußern ,

Sassonow , hat die Nacht ruhig verbracht .
Die Körpertemperatur beträgt 37 Grad .

Verschiedene Meldungen .
Berlin . 16. März . Das kaiserliche Gouvernement

in Kiautfchou bestätigt, daß dort drei Europäer ,
darunter der prakt. Arzt Dr . Wunsch, an Flecken¬
typhus gestorben sind und daß die Krankheit
nicht epidemisch auftritt . Außer einem Unteroffizier
sind noch einige Chinesen an Fleckentyphus erkrankt.

Trier , 16 . März . Der Abgeordnete Pfarrer
Hackenberg hat das chm angebotene Amt eines
Generalsuperintendenten für die Rhein -
prvvinz abgelehnt .

Freiburg i. Br ., 16. März . Geh. Hofrat Professor
Dr . Fabricius hat den Ruf nach Berlin als
Generalsekretär des kaiserlich deutschen archäologischen
Instituts auf Wunsch der badischen Regierung und
der Fakultät abgelehnt . Der Gelchrte bekleidet
für das Studienjahr 1911/12 das Amt des Prorektors
an der Universität .

Innsbruck , 16. März . Eine aus 1 Leutnant und
4 Mann bestehende Patrouille , die sich zur Zsig-
mondihütte begeben hatte, wird seit Montag ver¬
mißt . Mehrere militärische Rettungsexpeditionen
sind abgegangen . Die Nachforschungen blieben bisher
erfolglos .

Kopenhagen , 16. März . Prinz Knud , der zweite
Sohn des Kronprinzen , hat sich heute einer Blind¬
darm - Operation unterzogen , die gut verlaufen
ist. Das Befinden des Prinzen ist gut.

Deutscher Leichstag.
Bundesratstisch

Berlin , 16. März .
Staatssekretär Dr . Del -

er-

s°
T

Am
brück .

Der Präsident Graf Schwerin - Läwitz
öffnet die Sitzung um 1 .18 Uhr.

Di « Beratung des
Etat« des Relchsaml »

des Innern wird bei den dauernden Aus¬
gaben fortgesetzt. Beim Kapitel »Allgemeine
Fonds "

, Titel Germanisches Museum in Nürnberg ,
legt

Abg . Pfeiffer (Ztr .) Verwahrung ein gegendie Zentralisationsbestrebungen des
Generaldirektors v . Tschudi , der die Kost¬
barkeiten sämtlich nach Berlin in das Kaiser Fried¬
rich-Museum bringen wolle .

Der Titel wird bewilligt .
Abg . Gräf (Wirtschaft. Bgg .) begründet eine Re -

ölution betreffend die Einfügung eines weiteren
itels „Unterstützung der nationalen

Festspiele für die deutsche Jugend in
Weimar 10 000 Mark " .

Abg . Dr . Pfeiffer (Ztr .) : Wir stimmen der
Resolution zu.

Abg . Häckscher (Fortschr. Bpt .) : Der Schil¬
lerbund sollte nach Möglichkeit gefördert werden .
Redner tritt für die Pflege der Ideale unter der
Jugend durch Schülerfahrten ein.

Die Abstimmung über die Resolution wird bis zurdritten Lesung ausgesetzt.
Bei Titel „Vertrag zu den Kosten der

internationalen Organisation für
Luftschiffahrt " fragt

Abg. Baslermann (ntl.) an, wie es mit der
Ausführung der im vorigen Jahre angenommenen
Resolutton betreffend die Schaffung einer Reichs -
anstatt für Lustschrssahrt in Friedrichs¬
hafen stehe.

Abg . Freiherr o. Richthofen (kons .) : Wenn
wir auch für eine solche Reichsanstalt nicht ein-
treten, so find wir doch bereit, eine Prioatanstalt zu
subventionieren .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Verhand¬
lungen haben eine völlige Klärung über die Not¬
wendigkeit einer solchen Reichsanstalt und deren
Aufgaben nicht gebrächt. Eine Zentralstelle
zur Förderung der Aviatik ist not¬
wendig . Ob hierzu eine Reichsanstall erforderlich
ist, ist nicht wahrscheinlich. Wir werden dafür Sorge
tragen , daß Deutschland inbezug auf die Luftschiff¬
fahrt dem Auslande gegenüber nicht nachsteht.

Abg . Drö scher ( kons.) begründet bei Titel
»Förderung der Seeschiffahrt " eine Re¬
solutton betreffend die Förderung der Ostseeküsten -
und Hochseefischerei . Die Fischereibevölkerung ist der
beste Ersatz für unsere Marine . Es ist daher nötig ,
diesen Stand zu schützen . Die Regierung sollte sich
mit den anderen Ostseestaaten in Verbindung setzen .

Abg . Erzberger (Ztr .) : Der zur Förderung
der Hochseefischerei bewilligte Fond wurde nicht völ¬
lig aufgebraucht . Immerhin sind diese Ausgaben nutz¬
bringend . Eine Erhöhung der Mittel für diesen
wirtschaftlich wertvollen Produktionszweig ist er¬
wünscht.

Abg . Görke (ntl .) : Der Resolution Dröscher stim¬
men wir zu. Auch mit anderen Mitteln , nicht gerade
der Zollerhöhung für Heringe , sind wir einverstanden .

Abg . Dr . Hahn (kons. ) : Die Vorschläge des Abg.
Dröscher sind zu begrüßen , ebenso der Vorschlag des
Abg . Erzberger auf Erhöhung des Reichszuschusses
für die Hochseefischerei . Derselben könnte man auch
durch geringere Frachtsätze helfen und damit , daß
Seefische nur über unsere Hochseehäfen nach Deutsch¬
land einaeführt werden dürfen.

Abg . Späthmann (Fortschr. Vpt .) : Die besten
Maßnahmen der Regierung werden oft durch andere
der Zollbehörden illusorisch gemacht. Don einer Zoll -
erhöhung auf Seefische will die Bevölkerung nichts
wissen.

Ministerialdirektor v . Ionquiers : Ueber die
Resolution werden wir uns mit dem preußischen
Ministerium in Verbindung setzen . Die Verhand¬
lungen mit den Eisenbahnbehörden wegen Herab¬
setzung der Frachttarife kaffen einen Erfolg erwarten .
Hoffentlich läßt sich noch manches erreichen. Die Ei¬
chung de« Fonds wurde bisher durch die schlechte
Finanzlage verhindert . Für Fangprämien können
wir keine Gelder aussetzen. Sollt « das Ausland
unsere Kontrollmaßregeln nicht beachten, so könnten
wir uns genötigt sehen, die Einfuhr von Seefischen
aus dem Landwege zu verbieten .

Nach kurzer weiterer Debatte werden der Titel
und die Resolution angenommen , desgleichen Titel 18
betreffend MaßnahmengegendieReblaus -
gesahr . Bei Titel 18 a „Beitrag für di « Zen¬
tralstelle für Bolkswohlsahrt " begründet

Abg. v . Camphengst ( kons.) eine Resolution ,die Landesregierungen mögen dem Verein für soziale
innere Kolonisation , der zum Zwecke der Fürsorge
für vorübergehend Arbeitslose bestimmt ist, ihre
Unterstützung zuteil werden lasten.

Abg . Bassermann (ntl.) : Wir stimmen der
Resolutton zu«

Staatssekretär Dr . Delbrück : Wir erkennen die
Verdienst« der Zentralstelle gerne an . Ich werde aus
die Erhöhung des Titels bedacht sein, sobald die
Finanzlage es zulätzt. In der Frage der Wander¬
armen ist weder mit Polizeimaßnahmen noch mit
Gesetzen etwas zu machen. Es ist dies eine Aufgabe ,
die nur aus dem Volke heraus gelöst werden kann.
Könnten die Wanderarmen zu Kulturarbeiten aus
Oedländereien verwendet werden , so würden sie einige
Jahr « beschäftigt und vielleicht in der Lage sein, ein
eigenes Grundstück zu erwerben . Auch eine Aen -
derung des Strafvollzuges käme in Betracht.

Nach weiterer Debatte wird die Resolution gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen und
der Titel bewilligt .

Zu Titel „Aufwendungen für Einrichtungen und
Veranstaltungen , die den Interessen des deutschen
Handels dienen " liegt ein von mehreren Parteien
Unterzeichneter Zerttruinsantrag vor , der eine Zentral¬
stelle zur Hebung der Textilindustrie und die Hebung
der Protektion von Textilrohstoffen in den Schutz¬
gebieten fordert.

Abg . Schiffer (Ztr .) begründet diese Resolutton .
Abg . Oes er (Fortschr. Vpt .) : Ein erheblicher Teil

meiner Partei hält die Bildung einer Textilreichszen -
tralstelle zurzeit für nicht erwünscht. Ein elektrischer
Trust kann sehr bald fertig dastehen. Das hat große
Bedeutung für die bevorstehende Elektrisierung der
Eisenbahnen . Beim kommenden Wegegesetz muß der
Erleichterung der Monopolbildung entgegengetreten
werden . Die Prüfung der Installateure soll den
Handwerkskammern und nicht wie bisher den Gesell¬
schaften selbst überlassen werden .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Eine Prüfung der
Installateure wäre der Befähigungsnachweis , und
zwar für einen speziellen Fall . Wir müßten also die
Gewerbefreiheit aufgeben . Bezüglich der Monopol¬
bildung könnte man auch in den Konzessionen der
Gesellschaften etwaigen Auswüchsen entgegentrrten .
Es gibt auch andere Mittel , zum Beispiel die Ver¬
gebung der Arbeiten an besonders qualifizierte Ar¬
beiter . Die Gewerbeordnung gibt uns kein« Möglich¬
keit , einen Zusammenschluß aller Elektrizitätssirmen
zu einem Unternehmen zu verhindern . Das können
wir nur durch ein spezielles Elektrizitätsgesetz, durch
ein Gesetz , durch das die Gewerbefreiheit beschränkt
wird, oder durch das Wegerecht.

Abg . Do v e (Fortschr. Vpt .) : Rechtsmittel zur Ver¬
hinderung von Uebelständen in der Monopolbildung
sind schon heute vorhanden .

Abg . Behrens (Wirtsch. Vgg .) : Es ist rin drin¬
gendes Bedürfnis , daß unser« Baumwollindustrie
durch eigene Rohproduktion von dem amerikanischen
Markte loskommt .

Abg . Dr. Hahn (kons .) : Den tatsächlichen Miß¬
ständen in den Ueberlandzentralen muß entgegen¬
getreten werden , wenn nötig , mit Beschränkung der
Gewerbesreiheit . Leider fehlte es der Einwohnerschaft
bei der Kultivierung der Oedländereien an der prak¬
tischen Erfahrung .

Abg . Wagner - Labiau (Fortschr. Vpt .) : In mei¬
nem Kreise können unendliche Flächen Moor kultiviert
werden .

Abg . Pfeiffer (Ztr .) : Für die wertvolle Farb -
industrie könnte wohl etwas mehr geschehen.

Abg . Gothein (Fortschr. Vpt .) : Es widerspricht
nicht unseren Prinzipien , Monopole einer Gesellschaft
zu bekämpfen.

Nach weiterer polemischer Debatte zwischen der
Rechten und der Linken wird ein Antrag auf Schluß
der Debatte angenommen . Der Titel wird bewilligt .
Die Resolution Schisser wird angenommen .

Schluß >49 Uhr.
Weiterberatung morgen Freitag , 1 Uhr.

Aus den Kommissionen ,
Berlin , 16 . März . Die Petitionskommission des

Reichstags beantragt zu der Petition betreffend die
Festsetzung des Osterfestes folgende Resolu -
tion : Der Reichskanzler wird ersucht , durch geeignete
Maßnahmen dahin zu wirken , daß entsprechend den
Wünschen des Gewerbe - und Handwerkertages und
des deutschen Handelstages di« großen zeitlichen
Schwankungen des Osterfestes beseitigt werden und
Ostern auf einen bestimmten Sonntag festgesetzt wird .
— Zum Etat des Reichsgesundheitsamtes beantragt
das Zentrum , die verbündeten Regierungen zu er¬
suchen, einen Gesetzentwurf einzubringen zur Ab¬
änderung des Viehseuchengesetzes vom 26.
Juni 1909, durch den die Entschädigungspflicht des
Staates ausgedehnt wird aus Verluste, die durch
Maul - und Klauenseuche und deren Folgen herbei-
geführt werden.

Dies und Sas.
Ruffischer Fanatismus . Mit gespannter Aufmerk¬

samkeit blickt ganz Rußland auf die Stadt Zarizyn ,
wo der schnell berühmt gewordene Mönch Jliodor
eine Schar fanatischer Anhänger um sich geeint hat,
die alle freiwillig dem Hungertode entgegen gehen
wollen . Die Reden und Taten Iliodors haben in der
letzten Zeit das größte Aufsehen erregt, denn der
furchtlose Mönch scheute nicht davor zurück , seine geist¬
lichen Vorgesetzten zu tadeln, an allerlei Maßnahmen
des heiligen Synod Kritik zu üben , und dabei deckte
er vor der Oefsentlichkeit eine Reche schlimmer Miß¬
stände in der kirchlichen und staattichen Verwaltung
seines Distriktes auf . Der heilige Synod beschloß
schließlich , den heiligen Mann abzuschieben, und be¬
fahl ihm, sich in ein Kloster der Diözese Tula zurück ,
zuziehen . Aber Jliodor weigert sich, diesem Befehle
nachzukommen, der ihn dem eigentlichen Felde semer
Wirksamkeit entziehen würde . Bor dem Altar der
Kirche leistete er einen feierlichen Eid, er wou« lieber
den Hungertod erleiden , als Zarizyn verlassen. Nun
weilt er schon einige Tag « in dem Gotteshaus «, weist
alle Lebensmittel zurück und liegt betend vor dem
Altäre . Line große Anzahl von Mönchsbrüdern und
Gemeindemitgliedern haben geschworen, das Schicksal
Iliodors zu teilen . Tag und Nacht ist die Kirche von
frommen Fanatikern besetzt, di« singend und betend
die Erlösung durch den Tod erwarten . Jliodor hat
bereits eine Art Testament versaht, eine Kundgebung ,
die durch den Draht schnell durch ganz Rußland be¬
kannt geworden ist . Die alten Mönchsgenossenschaf,
ten haben sich mit leidenschaftlichem Eifer der Sach«
Iliodors angenommen , und täglich treffen bei dem
Zaren Dutzende von Telegrammen ein, die den Herr¬
scher bitten, Jliodor an der Stätte seines bisherigen
Wirkens zu lassen. In den Kreisen der orthodoxen
Geistlichkeit herrscht maßlose Erregung , der heilig«
Synod ober befindet sich nun in einer schwierigen
Zwangslage , da man nicht wagen kann, den verdien¬
ten Fanatiker mit Gewalt vom Altar zu reißen.

Landwirtschaft.
Privatwaldwirkschoft . Die Besitzer von Privat -

Waldungen seien darauf hingewiesen , daß die Land-
Wirtschaft »kammer Mittel bereit gestellt hat zur
Durchführung verschiedener Maßnahmen zur Förde¬
rung der privaten Forstwirtschaft . Auf Wunsch wer¬
den Vortrage über Forstwirtschaft, gegebenenfalls mit
Waldbegehungen veranstaltet ; ferner vermittelt die
Landwirtschaftskammer kostenlos Beratung und Aus¬
kunftserteilung jeder Art sowie örtliche Anleitung
über forstwirtschaftliche Maßnahmen durch forstliche
Sachverständige . Zur Aufforstung geringwertigen
Geländes werden wie bisher Zuschüsse gewährt .

Handel und Verkehr.
Geldmarkt.

kattsruhe , 18. Män . Ein Konsortium , dem u. a.
die Nationalbank für Deutschland (Berlin ), die Mittel -
deutsche Kreditbank (Berlin ), die Deutsche Effekten-
und Wechselbank (Frankfurt a. M .), die Allgemeine
Elsässische Bankgesellschaft (Straßburg ) und von
badischen Bauten das Bankhaus Beit L. Ham¬
burger (Karlsruhe ) angehören , hat eine 4Hige
Bremer Staatsanleihe im Betrage von
40 Millionen Mark übernommen , die demnächst zur
Subskription aufgelegt werden wird .

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 16. März.
Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung

per 100 bahnfrei.
Weizen, Pfälzer . 20.78 bis 21.—

» norddeutscher . 21.28 . 21.80
„ russ . Äzima . . . 22 .28 „ 22.80

Ulka . 21.80 . 22 .-21.80
Krim Azima . . 28 .—

,, Taganrog . 21 .80
» Saxonska . . 21 .80
» rumänischer . 22.—
,, am. Winter . —.—
. La Plata . 21 .78

Kernen . 20 .78
Roggen, Pfälzer . 16. 18

russischer

22 .-
22.-
22 .50

2L-

16L5
16 .78 . —.-

norddeutscher . 16.80 „ 16.75
Gerste, hiesige . 17.80 » 18.—

„ Pfälzer . 17.75 „ 18.75
Russ. Fnttergerste . 13.28 „ 13.75
Hafer, badischer . 16 . . 5 . 17 .25

„ russischer . 16.. 0 . 17.—
. La Plata . 16.— . —

Mais , Donau . 14.80 . —
La Plata . 14.80

Koblreps, deutscher . . 29.
Kleesamen» nordfranz. . . 198 .

„ » . . . . . . . 128 .-
. Luzerne ital. . 182 .-
. Prosen «. . » 200 .-
„ Esparsette . . . 3b.- . 40.-

1909er , Rotklee . . . - .-
Leinöl, mit Faß .
Rüböl , in Faß . . . 68.— V -
Backrü 'aöl .
Fein-Sprit , I» , vcrst. 100 ° /o . . . . 180 30

. » . unvcrst. 100 °/o . . . 56 .90
Roh-Kartoffel-Sprik , verst . 80/88 . . 177 .30

„ . . unvcrst. 80/88 . 85.30 » —
Alkohol, hochgr., unvcrst 92/94 . . . 88.30 „ —

. . . 68/90 . . . 54.30 . —
/ Nr . 00 0 1 2 3 tWeizenmehl j ^ ,25 80.28 «6 .28 26 .78 28 .25 Ll .28

^ «--. enmebl, Rr . 0 24.78 Nr . l 21.78.
Tendenz : Getreide unverändert.
(Handelsrechtliches Licferungsgeschäft .)

Mittwoch , den 18. März 1911.
Die Preise verstehen sich pro 1000 kg .

Weizen : Mai 208 ' ie L .
: : Offenburg. 16 . März . Der Weinmarkt war

von Käufern so stark besucht , wie noch selten. Unter
den Verkäufern waren nur wenig Winzer vertreten,da deren Keller infolge des Mißjahres 1910 größten¬
teils leer sind. Bei hohen Preisen wurde ziemlich
viel umgesetzt.

Danken. Handels- und Verkehrsanskallen.
c. Ettlingen , 16 . März . Die Dolksban ! gibt

soeben ihren Geschäftsbericht heraus . Der Umsatz
der Genoffenschaft betrug im verflossenen Jahre
19S71413 -st . Der Reingewinn beträgt 16 516 -st ;
es wurde eine Dividende von 5 Prozent vor¬
geschlagen. 6210 «st sollen den Reserven zukommen.
Diese bettagen dann insgesamt 42 500 -st . Am
1 . Januar 1911 betrug die Zahl der Genossenschaf¬
ter 549 mit 1454 Anteilen .

Termmkaleuder.
Freitag , den 17. März.

9 Uhr : Stadt . Gartendirektton. Holzverstcigcrungin der
Uorksttaße bei der Weltziensttaße.

2 Uhr : Zölle , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal steinstraße 23.

2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Zolle , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : I . Madlener , Auktionator. Waren-Berstei-
gerung Rüppurrerstraße 2o

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den bett. Inseraten ersehen.)

Freitag , de « L7 . März .
Rpokkotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheatcr . Vorstellung.
Kaiser Kincmatograph . Vorstellung.
Un on Kiuematograph . Vorstellung.
Welt - Kiaematagraph . Vorstellung.
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends.
Turn gemeinde . Mitglieder und Zöglinge, 8—10 Uhr ,

Zentral mrnhalle.
MSnnertnruvcrcin . II . Alte Herren-Riege, ' !r7 bis

s -8 Uhr , Obcrrcalschulc.
Tnrngesellschaft . Ausübende Mitglieder n . Zöglinge,8— 10 lihr , Realgymnasium .
> Bad . Kynologischer Verein . Vcreinsabcnd.
Museum Speiscsaal . *«4 Uhr Vortrag von Oberstlt.

Schuster.
Kirchlich -positive « ereinignng . '/iS Uhr Frourinel-

haus. Erörterungsabend.
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„Kireiilirvsliei'
"

rexts 2 . inusUr . k ' üdrsr

voll — .50 ^ bis 3 ^ bsi

küiiilkl' L 8M.
Bosnische

ZIRttzW
(süße Fmcht)

per Pfd. 3V Pfg.
empfiehlt

Aßllli Bender,
Hoflieferant,

zwischenKaiserstraße u . Zirkel.

Aoklungü

« Mil»» g. ÜWSWiU
KersnßDelisr

wit I ^smsn , in Aroüsr ^ nsvrskl rn äsn
dillixsron I r̂oissn . XonLrmnnck .
LiiLbvn uvä LlLäoken , erd »It«n beim
LinkLnk eines 6ss »nxduedss ein
dUbsodss krL -snt nsvk Lusvekl ?vn
äsn in meinem Lckan/enstor «»»-

bestellten OtzAevstLnäen Ls loknt
sied , vis bekennt , bei mir ru Knuten .

Loodsolitsoä

WiMvIm psNmv ^
8eki-vidwL«-snksnl!Iung
Uui « vn » 1 »» » S « SS

b^ isnüb - r äsr

OOMMrxxWOO

tt » l IM
"

.
bsbvnüb . äs» Lnuptdsimkot.

ieüril viemtsz mul kreitsg

Loklsvkilsg!
isio»- kottl . Lkrsl .

.Hl M KM"
Leks Lrivx - urxl Ls -sinzrstrsssv .
Soul «, *»»« jvils »» ^ s-vilss

Svklsvkttsg -
^sleob SsM « I, Llstrxsr o . Vt >rt .

Bekanntmachung.
Die Eriieuerungs- und Ergänzungswahlen der Beisitzer des Kauf-

manusgerichts betreffend .
An Stelle des in unserer Bekanntmachung vom 17. Februar ds. Js .

genannten Vorsitzenden des Wahlausschusses für die Wahl der Beisitzer anS
dem Stande der Kaufleute , Herrn Kommerzienrats und Stadtrats Fritz Hom¬
burg« , tritt , da dieser verhindert ist,

Herr Bankier vn . Pa «l Hamburger.
Karlsruhe, den 16. März 1911.

Der Stadtrat .
vr . Horstmann . Raab.

tnsoitz » »» ln W»l« 4>« nl »air US VI»N« N go -
Somnisnsn l»i«n umlsu - enilsn ksnitckl « ,
«tsS i« k » ski »Ln »Mvn « ^ sligllsit
» ukugedvn k»« r»b » i «rl>Ngs « «>« n densils suf -
v « g« d « «> KZ »»« , »sk « ivl » nslvii L »> »l« n vttnnl -
livllen LnillLnung »« nsnlsSi , «ksS ivl « nivins
pnsxi » in Sssnsinsvliskt ini » Usnns » lkskn -
snLtl -» « i Si « m « n 8 , 0 « nn « ol » F» l»n« Is »,gen
as « i»1vn1 « n»3Ngl4v >» « « >» >. lLlS
»», « >» l ^vNksden is », in nn » s »» » ni >
Rleinn Footlvlinv .

S » ni » i-ukv , Usn IS. WA «-» ISll .
LsristraLs 16

fg ' ivili ' ivk vlaus , rsknsrrl .

HcksGk
"

einer Einkaufsgenossenschaft werden sämtliche Kolonialwaren¬

händler von Karlsruhe auf Sonntag , 19 . März 1911 ,
abends 7Uhr , in den Saal der Alte « Brauerei

Printz , Herrenstraße 4 , eingeladen.

6xferdiger , liegender

Deutzer Gasmotor,
vorzüglich erhalten, ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Näheres im Rontor des Tagblattes.

Moderne

Wchiinintt - NiiMtW ,
eiche geschnitzt, für 429 Mk. abzugeben.

Ailktioilsgcschäst L . Hischmann ,
Herrenstraße 19 .

6kll1rsI-Lmo -1!ksLler
LLri -krleärtedstrssss 26 .

Uaek1i »ter « «!>i» »tv », »vrsILlllix ««

L ^ OKrLL »»» !»»
von » 17 . l» i» t » k >. SS . S> SrL 1S1L .

»» G«GGOG» O»»»»» SGO»» » »O» O»GGGD«»» »» G» «»»GGG» GGO»G» »GO»G«

Ms ksvks ^ rlsnZs
oller

? Olul »
» ksirsnlls LowNäio !
«

lm liuiä « äs» svtgsn Sommers . LrSslitix kolorierte Latarblläer !
LL, äs kl!egt eis Lsroplaa l Luw ll'utl »rli« i !
vis gssodlossoLv lktlr . !8p»nnsiillos Oraw» !
Vas LanonsnällsN . Lvstlieker klumor!
LünsNorlsdon . Lr»rsiksnllvs vrams aus äem Lsdeu !
Orivnta iseiis lkäare . ksisonäes '1'snrdilä !
lisdwiuuis Nslllsumnt . 8okr lnuuorvoU '

Linlsgvo k!1r 'iVerktoxe :
Landor llsr Nnslk . Llolvllrsm» l
l>SF«r V» 8vda «lUgks1tsSa»«l. Samoiistisel».

Tainskas , lL . I63i »L , von 4 Ul » i» llLvbmittL §8

uvä Lonnlag , lS. IllSi-L

Aistthss
", Markt-

^
» NI

Jede » Dienstag und Freitag
Schlachttag ,

sowie jede « Samstag
großes Ochsenschlachtfeft
wozu sreundlichsi emladet
19bb9- Wilh . Ziegler .

Kkatwurftslölirlk.
Jeden Freitag W7S-

Schlachttag !
Friedrich Weckherlin

„Nmr KOrhlis
"

Ecke Garten u. Lessingstr
Hemc Freitag

Schlachttag.
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu höfl. »inlad t

I . Müller .
» Neuer « aiserhof *.

» . w o . dl !

Mluseum Lsrlsruks .
Wtvovd, Lvl» 22. SlLrr 1 S11 , adsväs 8 llbr,

Lacks '/zlS vbr

Lsmwsrmnsik- Ibkllä
^ uskükrsnlls : ttokrst ? rok. vr . N» Reger ans Veixriss ; kiok-

kspvllmeistsr Lugust Niodsra ans klsildronn: Lonrertsünglr LllreS
ülask aus Llünelisn (vLriton ) ; llm- 8 »asu -8sllsnor Streiodqnsrtstt :
Lonssrtwvister lleivrivil liSder (l . Violine), ertvärivd llelmlioli

(II . Violine), kulloU Sprenger (Viola ), vnu VunäsrUvk (OsIIo)
Louraä NtnsvL« aus Lallen -Lallsu Morn ).

Programm.
1 . Rar Reger : Quartett in O-moll op. 113, Kr Violine, Viola, 6elio

will Klavier .
a) ^ lioxro mollsrato . ^ nllanto . d) Vivaos. ^ llaxiv. v) var -
gdotto . ll) Allegro susi^ ioo .

2. Lllgnst Riodarü : .«Viobe» . Ktimmnusssdüller kür eins Linxstimws,
8trei<luznanett, Vorn null Llavier , oaek 6slliel>t«n von
Vildsim Vonnvmaiin.
») Des ^ beiiäs . d) ^ .ul «tAsn IVsgon. o) Lrvaodso . ä) Im
gvillnvn 6Iüek.

Oosang : lilkroä t^ssl : vor » . Lonrall klinsodv ; Llavisr
August Nieiiarll ; ä>« klallou -Lallonsr Ltrsivdguartett.

3. Lai Reger : 8onats io Lis-moll op . 8t , kur Violine uvll Llarior
a) Allegro mollsrato , ma axitako . d) ^ Uegrvtto .
o) ^ » llante ^ostenuto eo» varissioni.

Violine : voiniiek Lader; Llavisr - Llar Hexer.

LSmtüebe Vi'srks vvräoo rum erstenmal in Larlsrnds antzvkiilirt

vsr Lonrertüüxel Idaod ist au, llem Lager llss Herrn vokUsksranten
8 . dlaorvr .

vor Losaed ist nur llon blusemnsmitglö -äsrn nnä llorsn ilogsliSrige»
gestattet , wegen äos LiiiMkruiigsroedts virll auk 88 19 uoä 20 äer

Latrnnge» »oimsrksam gsmaodt.

Diener, vslod« idre Vvrrsodatten begleiten , baden im unteren vaus -
raums rn verweilen.

AMler ssk l» »mrsi 1. prlnir.
dsiäsll 1 »ssSll

äsr btzksolltsn lßaualrspvll « . Lovkwusllr ^ .dsillKsv voa
Liscism .

^ l Sainaksg , ? vlin aksncklS ,
L.MLvs äsr LoErtv : r

kli »Kn »tt kvsi .
Tonnks » , 4 UI » » nsvkm .

vireMvll X . LlSINgSI ' .

1^

C. f . Milersche yvfbuchhandlung m. v. y.
Nnaa gegründet 17- 7

- . . . . . . . . >

Hofbuchdsuckel-ei und Verlag
Lithographie «M Zchristgießerej
5teindruckerei W Luchdinderei

Verlag des Karlsruher Lsgdlsttes .

KlnittstiiiimM
und slibrikaemäße Revaratmen

Atelier für Pianoforteball
Chr . Stöhr , Pinsstüthatt
V« längerte Ritterstraß « 11, nächst der

Gartcnstraßr.

vsr kulren iinü kepariereil
an dlUdmasekmo» nnä Llessvr-
potmoasobinsv sto. sto. wirll
bestens besorgt. 714l>-

X»ri kormckoch
« eokaoikvr, Slomsostrass « 12

Msü - ÜMil
<«. v >.

Unter llem Lrot^ctorat 8r . Vrokb . Hob.
llos kriorsn Aaximilian von Lallen .

Lreitag , llem l7. Llkrr 1911,
abevlls 9 Vdr :

sukirorlIeati .MitgIjellsrversammIeng.
^ tbietlk -^dteiiuog 8 ' i« IIdr Vebnog «

iw Llubkaas unll liVallllauk.
Samstag, äsn 18. ULr? 1911,

luoioreo-äbteiliing ' 1-4 Vdr Ilodnngs»
spiel.

Konnte , llon 19. LIitrr 1911,
oaekmictags 3 I/Kr,

Zportvervin Mssdscksn >
gegen il » r .»V. I

Vordanllssvii I nm llis süllllontsoks
Lloi-itsrsobakt.

vi « ülitgliollskarle » sinll beim Lr -
sedeioeo -»it ll->m v^r/n ^üssv .

, S5VS >lL ! ud

1 . . . Is s
bsk «bNs ! v . v ^ 7Mt .ff?sl!)

Lportplats links ller kbeintaibadn
entlang . — Ivlspkon 1338.

Lreitag : Löwonraoben
Lonntag , äsn 19. Uärr auk unser »»

? lat2 :
3 vdr : II . H » i»i»8el »» tt gegen

I . V . « ack . i» « » ck« » I .
1 vdr . IV . 1I -» i»ui»« ti »»1t gsgea

lNÜl» N»» PM III .
>/r5 vdr : V. lN« iri »»vI»« tt gegen

Aül » iki »rM IV .
III . blanusodakt in Laclen-Laäon .

Lbiakrt 11 -" vdr .
Dienstag,llvn 21 .dlärr , »bvnäs 9 vt »r

1 » nant »»« ck« Löwsnraebsn .
Uittwoob , 23. diLrr, -Inuiuren

tr » ti » l » M. kportplats .

Kochherde,
solide Konstruktton. 78861-

io » . las « » » ,
Erbprinzenstraße 29.

TWeM -WM,
Mil elektrischem Betrieb »

RaprllcnKrkße 1V ». Darlacherstraße 13
rmpsiehtt S40S-

Herren -Tohlen u. Fleck M . S.8 « ,
Tamen -Sohle » u. Fleck M . 2 — ,
Ninder - Sohlen n. Fleck werden je
nach Größe billigst berechnet Gegen«
marke» des LtbenSbedürjmsvereinS .

rärd « r « i

4W,» kr0» . — !I»!dii-t-»!l,u lilrli», .

AtMikl - « » !>

KnWhlliillMz

»einkillil stlieritein
Waldhornstraffe 36.

Ein großer Posten exotische Zier -
sische sowie Wasserpflonzen frisch ein-
getroffen ; ferner Glas- und Gestell.
Aquarien, Fischfutter , Schlamm.
Heber . Futterringe , Durchlüftungs-
opparate rc .

Ich Unterzeichnete nehme hier¬
durch die von mir gegen den Fabrik¬
arbeiter Ludwig Adam Lang in
Hagsfeld gemachten unwahren Aeu-
ßerungen reuevoll u . mit Bedauern
zurück.

Hagsseld , den 18. März 1911.
L. Fischer . Frau .

l '
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* 4
nur feinste Mastware freibleibend :
Taube » von M. —.70 an
Brathahnen „
Poulets „
Poularden „
Koch Hühner „
Enten „

1.40 an
1 .80 „
2.20 „
2 20 ,.
3 .50 „

W. Kloster,
Geflügel - und Eierhandlung,

Telephon 1837 . LudivigSplatz 61

Mipfvkitz meinen soeben
ein^etroflenen ßnisvlivn

( svlon -lss
2U Lllr . 2 . 82 Ullä Nk . 3 » —

<ias kkä. biob« RekerenMn.
^ uster gratis . kost.ba.rte §e-
oü ^ t .

k . Lgl ' eNBONl ,
Lunsenstrusse 12 III .

VZigUok

sllv knvilsg

Islepdon 2465 .

ü.

' "

l.
ümslionsirakv 27.

»»««»«»<»o«s
üliveiiieMMeHcli

prim» dolsteiinseko Ware
vkrca , Pfoten, Nippen , Neeren
Köpfe, dicke tleisckigo Seine eto

IO pfd . pi-obe -postko » ! « . 3 . 80
25 Sskn-Limee . . „ 8 .5Ü

Lenk . 1 . Voigtz , Kisl

Futter-Artikel
für Pferde , Rindvieh ,
Schweine , Hunde und

Geflügel
empfiehlt bestens

wilh .Zr.pfeiffer
Angartenstraße 7S .

Telephon 1381 .

bussdväeniselre ,
scknsll trocknend

1 —. r .so p . ke .

klissdorlsnMeksv ,
nrtirntt . «idt m»Ii«Ii« öi>vl>>l»«r.

- Oeisarbe » - - -

zetsiiiNiürtig «. g»t trnNut , enpNdit
fsclieiiklik. K Svkssttsi -

iV-I» brm st, iiedso No, In!»» » , .

ist debunnt als bMixstk, rtzsUsts
nvä InistunKsküdiASts

kepai
' aiul ' - , kügki¬

ll . K6inigung8an8lal1
KiUennsn - u Vsmvn -

Vaniüonobo »

ö«e liimeninini ! N,

PerftiMizeii
von Fahrnissen und Waren werden
jederzeit bei billigster Berechnung
übernommen , auch werden einzelne
Möbelstücke, sowie ganze Haushal¬
tungen gegen bar angekaust im
Auktionsgeschäfl von 2 . Hisch-
mann , Zähringerstrahe
phon 2968.

Statt baaonäarsr ^ nrsigv .

1'ociss - ^ N26 i§ s .
Heute vormittag versodlsä naed lautem, sodvsrem Vsiclsn wsio lieber Vater

^ lollLMN öspgmsisi '

im ^ Itsr voll 59 dadrsll.

Larisruds , 16. LlLrr 1911.
vis tiektrauvruäs loodter :

Emilie Ler '
gmbiep .

vseräiZllllss Llläst Lawstass, üea 18. Här2 , uaobmittaxs '/z3 vdr, voll äer krisclbokkapslls aus statt.
D -auerdaus: krieäeostrasss 7.

Todes -Anreige . Statt zeäer besonderen ^ n^eiAe.

Heute verschied saust nach langem , schwerem
Leiden unsere liebe, gute Schwester, Schwägerin
und Tante

r -E

MM , R M Mm .
Karlsruhe, den 16 . März 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag , den 17 . März ,
nachmittags ^ 5 Uhr, auf dem Friedhofe der
israelitischen Religionsgesellschaft hier statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Heute nacstmitta§ */s6 klbr entschlief
sanft nach langem , schwerem keinen unsere
liebe Lcbrvester , kante uncl ZcbvvÄAerin die

Wlieli » Illlmliiiii
.

Sestern abeuä 8 Ilbr Ist meine xeliebts
kreuväin

lungiliL

Henriette § ed . I ^ akontsilie ,
INI 57 . kebenszabre .

L-ippstsät , den 14 . dlllrr ryn .

Im Manien äertrauerndenHinterbliebenen :
k -onise Voesxen , § eb . Lafontaine
LUsadetli Spanlce .

im 89 . kebensfabre sankt entsodlaken .

Larlsrube , äen 16. Nänr 1911 .

kilaikiläe V^ enlil .

kenerbestattunK 8amsta§, den 18 . Närri.
halb 11 VLr.

's-«.'

MMrmkinßDKarlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrlichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Johann Krebs ,
Verbrauchssteuer Oberkontrolleur ,

Grotzer, billiger
Tuche - Ausverkaus !

Auttionslokal , Herrenstraste L6.
Nächsten Montag . Dienstag und
Mittwoch , vorm. 9 Uhr u. nachm .
2 Uhr beginnend , wird ein feines Tuch¬
lager , Fabrikreste und Coupons ,
grö ulenteils best., moderne Stoffe ,
deutsche und ausländ. Fabrikate , für
Herrenanzüge , Paletots , Hosen , Ko¬
stüme re. , da vollstSnd . geräumt
sein mutz» zu sehr billigen Preisen ab¬
gegeben, wozuLiebhaber ohneKaufzwang
höfl. einladet und ein Besuch den

weiteste» Gang lohnt.
Karlsruhe ,

Hischman» , Auktionsgeschäst,

Moderne
Kuchen - Einrichtung

bestehend aus

1 Küchenbuffet
1 Küchenkredenz
1 Küchentisch
2 Küchenstühlen

zusammen

Mark 95

8. Hischman» ,
Herrenstraße 16 .

Veteran und langjähriges Mitglied, in Kenntnis zu sehen und zur
Teilnahme am Leichenbegängnis heute den 17. d. Mts ., nachmittags
4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus , einzuladen.

Wir bitten nm zahlreiche Beteiligung , insbesondere seine
Kriegskameraden .

Der Vorstand .

8l. KM
Ksrlaruks .

^Vir erfüllen disrmit die traariAs küiedt, unsere vsrsiiriioksn
dlitgsisäsr von dem erteilten llinsekeidon unseres Kameraden und
IanxMri -ren trüberen 2 . Vorstandes , dos Lkrenmitxliodss

llemi Joksnn Krads ,
Verbrsucbssteuer- Odsrbontrolleur a.

in Kenntnis M sotron .
LeerdiZnnx: Kroitax , den 17. d. Zlts., nacbwiitâ s 4 I7br.
2ur Teilnadmo am Koiedonix-gän ^nis vorden dis

insbesondere seine Kriegskameraden , xodotsn .
vsi » Voi »stzanN .

litxllsdor,

Tmn -Mk
in größter Auswahl bei

I, . kb . IVilbelva ,
Karlsruhe Kaiserstrabe 205,

Telephon 1609. — Rabatt-Spar -Verein .

TkiMtt ,
garantiert frisch und rein¬

schmeckend,
1l> St. 85 Psg ., 25St. Rk. r.-

Zick -Eitt ,
Stück 8 Psg .» 25 St ck Mk. 1 .8«.

„ 7 „ 25 „
, » „ 25 „ Mk. 1 .5^
in nur la frischer Ware .

W. Kloster
Geflügel - und Eierhandlung,

Lndwigsplatz « I .
Telcpho » t8 :s7 . —

Um mein Lager M räumen
verkaufe so lange Vorrat reicht

irische Kajiniti
in prima gesunder Ware, das

Pfund zu 1« Pfg.

Z. Ikll« Bull
Südfrüchtehandlung,

Erbprinzenstr . 28 . Tel . 748.

OsZen Hxpotbekon - und Ulets -
Verlnsts scliiisllt ra festen Lätrso
Versickerungen ob :

die ünuptagsntur
Ksltivk , HerrvostrsKo 35,

von 9 bis 11 und 3 bis 4 llkr .
Agenten werden gesucht .

Ohne Zkykls-fki
können Sie zu mir kommen und
gehen , Sie erhalten für wenig Geld
gute Schuhwaren , wo Sie noch nir¬
gends besser oder billiger bekommen
haben, wie folgt , in Herren -
Voxkalbleder-, Haken-, Schnallen-
und Zugskiefel in schönster Form
für 10 ^l , in Rlndboxleder S °K,
Wichsleder 7,80 <K , sowie Sohlen u.
Fleck 3 -K, genäht 3,20 ^t , prima
Leder, saubere Arbeit , fertig nach
Wunsch. Damenschnürstiesel, Box¬
kalbleder f . 9 in Spitz - , Schlank-
u . Breitform , in Rinderboxleder 8
sowie Sohlen u. Fleck 2 .20 »<l, ge¬
näht 2,38 -K . Knabenstiefel, Box¬
kalbleder, von 36—39 für 8 -K , in
Wichsleder 6 -K , sowie Sohlen und
Fleck 2,60 -K . Kinderstiefel. M. Vox-
kalbleder v . 27 bis 30 8 »>l , von 31
bis 38 8,80 °K, in breiter Form ,
Sohlen und Fleck je nach Größen,
stark , beim bekannten billigsten

Schiih - Bnidcr ,
Schnhwaren - und Reparatnr -

geschäft.

^ vangkli8ekv

in groksp ^ uswskl .

Xsissnsli «. 173 .
stams wird grstis

»ufgsdruckt .

Ifrselitiseke Gemeinde .
Freitag, 17 . März : Abendgottesdienst

6-° Uhr.
SamStag , 18. März : Morgengottes -

dienst 9 Uhr. Iiigendgottesdienst
3 Uhr . Sabbat -Ansgang 7 " Uhr

An Werktagen : Morgengottesdienst
7 Uhr . Abendgottesdienst 6^° Uhr.

Israelttilcke Heiigions -
gesellkckatt .

Freitag, 17. März : Sabbat -Anfang
6» Ahr.

Samstag , 18. Mürz : Morgengottes¬
dienst 8 Uhr . Schüiergottesdienst

Uhr . Nachmittagsgottesdienst
4' o Uhr. Sabbat -Ausgang 7^" Uhr-

An Werttagen: Morgengottesdienst
6°" Uhr. Nachmittagsgottesdlenft
6 Uhr.
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